
sehtsska 

Staats-Wasser und gerollt 
Entered at the Po»t Office at Orand Island as 

icond class matter. 

I.I. more-, - see-neuem 
VIIU Is. 805 Its M Its-It- 

Inzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tagsdlatt und Acker- und Gutenba- 
Zeitung, sowie werthvolle.Grati.sprttmie 
detVotauso zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr- 

Freitag, den so. März 1906. 

— Alle Briefe, tsorresponden en. 
Oetdiendungen u. f. w für-uns nd 
tn adretstren 

Staats-Ameise: u. herold 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lohnes. 
Betanntmachuna. 

Indem ich mich als Candidat für das 
Amt des Wasser- und Lichtkommissårs 
erkläre, erfuche ich urn geneigte Berück- 
sichtigung meines Namens bei der Wahl 
am Dienstag den s. April 1906. 

Achtungsvoll, 
R. O. Walters. 

—- Raucht die »Im-« Cigarre. 
— Adonnirt auf den Staats-Anzei- 

ger nnd Herold 
--- Frau Herman Busch dei St. Li- 

dory feierte gestern ihren Geburtstag 
—- Feld- und Gartentänrereien 

H e h n k e S. 

Leansucken turirt in 30Minuten mitWood- 
lot ’s anitary Lotion. Befehlt niemals. 
Jn Banmann ö- Vaumanns Apotheke. 

— Frau Georg Gümpel feierte letz- 
ten Donnerstag ihren Geburtstag in 

frohen Freundeskretie. 
— Schickt Euren Freunden und Ver- 

wandten in Deutschland den »Staat«- 
Anzeiger und herold« nebst Beidtättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Ein Spezialpreis von 015.00 per 
Acker wird auf 440 bestes Pastukei und 
Grasland gemacht, wenn in to Tagen 
verkauft. S. D.Noß, in lst Natt. Bank. 

—- Stimms für 
Chorus Wasmer. 

M. Messen und Frau kehrten am 

Sonnabend zurüek von Sweet Watte, 
Bussalo Caunty, woselbst sie dem Be- 
gräbniß der Frau John Lenz, einer 

Schwester der Frau Mensen, beigewohnt 
hatten, welches am Freitag stattfand- 

— Whiskh bei der Gallone, vom dil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charleg Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung. 

—- Jch erkläre mich hiermit ais Candi- 
daten iiir das Amt des Wasser- und 

Lichtkonmissärs der Stadt Grand Js- 
land und bitte um geneigte Berücksichti- 
gung meines Namens am Wahltage, den 
:3. April 1906. 

Chakles Wasmer. 

—- Jeht ist die Jahreszeit, wo eine 

Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem Bedürsniß 
entgegenznkotnrnen wird seht alltäglich 
im Schlth Saloon an Ost szter Straße 
delikate Suppe seroirt. Elaus Soth- 
rnann ist der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Kochen aus dein ss versteht. 

—- Wie uns von unserem Speziallm 
richterstatter mitgetheilt wird, ist das 
Salär von Chas Kloppenburg erhöht 
worden, seitdem er von Geo. Bernstein 
die Ernennung als Fischtornrnissär er- 

hielt. Der in gleichen Diensten stehen- 
de John Fleischer ist seht zum Thierbäns 
dtger aoaneirt und jeden Vormittag 
Punkt W Uhr ist Fütterung sämmtlicher 
Raubthiere. —- Studenten, Hunde und 

Milittirpersonen zahlen die yälste und 
wer Durst hat kommt umsonst hinein. 

—- Für ein Gelegenheitggeschenk ist 
nichts schöner ais ein od. mehrere hübsche 
Möbeistiirke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden u-« dabet von stetem 
Nutzen sind« Sondetmasm O Co. ha- 
ben das größte se dagewesene Lager der 

schönsten Sachen nnd kann man sich da 

etwas aus-nahten, das sür Jedermann 
paßt, siir Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter-, Kinder klein oder groß. traust 
Eure Gelegenheitsgeschen ke bei Sonder- 
mann. 

Sandkrog 
8322«-Pctgnügungslokal. 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung 

Die besten importirten und einheimi 
schen Getränke sowie Cigarten 

stets an Haud. 

Alle sind freundlichft eingeladen. 

HANS SCHEEL 

BucHHEsTss 

;..Deulskhe Apotheke-» 
JDrogucm Toilcttenfcifem 

Arzncicn, Chemitalicm 
Bürsten, Kämme- 

Agent für D. D. D. für Haut- 
kraukbettem 

Rauche M »zum-· Cäsarn- 
—- Labt Euch an entei- guten Suppe 

im Schlitz Satoon, 
—- Jrau Herinan Coids feierte am 

Samstag ihren Geburtstag. 
— Die befteti Satt-n Whistses hält 

Thepdor Schaummm Halt Euren Be- 
darf daselbst 

—- Kinderwagen und GosCatts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondertnaim ö- Co. 

— Unsere Zwillingsbiüdek, A. J· 
und Charles Winvolpb, hatten am 

Sonntag ihren Lkisien Geburtstag. 
—- Keine Secoiids«, nur die allerbe- 

sten Sämereien werden geiührtvon 
Hehnke ek- Co- 

— Otto Ftisuse und Frau von Sem- 
ard, welche einige Zeit hier zu Besuch 
weilten, sind wieder nach Hause zurück- 

iqekebst 
— volt Euer zah- und Fla- 

scheubler bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck Brod. 
Quiuey Lage-. 

l 
— Benutzt die »Es-sc Hqck Lin-« 

wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- i 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eisen-J 
thümer, Andre-v Andersom Manager. 

— Frih Stolley auf dem Eiland im 
Platte, südlich von hier, feierte am Sam- 
stag feinen Geburtstag und hatte bei der 
Gelegenheit ein großes Fest arrangirt, 
bei dem auch tüchtig getanzt wurde und 
man sich ordentlich aniüfiite. 

Trinkt »in-D los IENWN". 
Pageitellt in MI. Zurückimoorrirt von Teutschs 
and in IWL Nur zum Verkauf det 

cis-Ist IOIUPSLDIU 
Grund Island. Fiel-meta. 

—- llnsere Wege —- na wir wollen 
gar nichts weiter sagen, sie sind einfach 
schauderbast und ist meistens kaum mit 
dem leeren Wagen durchzukommen. 

Für Frühjahre-seit wird das Haus rena- 

oirt. Warum nicht auch der Körper- Hol- 
tisters Noay Mountain Thee treibt Unrein- 
heiten aug, reinigt und bereicheit das Vlut 
nnd säubert das ganze System. 35 (5eiits. 
W. B. Tingmau 

— Bezahlt Eure Zeitung ieht 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska urs- den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehle-r. da sie sehr nühlich ist. 

—- Der in den il. P. Werkstätten ar- 

beitende C. Nar) verunglückte ledthirh 
indem ihm die Triebstange einer Loko- 
motioe aus den Fuß stei, so dasi derselbe 
stark zerquetscht wurde und er eine Zeit-( 
lang arbeitsunfähig ist. 

— Stimme für 
Chaeles Wasmee. 

—- Die Doktoren Finch cis Patterson, 
Zahniirzte, welche ihre Osstee im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Aussich- 
rung aller gahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern- 

— Der Schadenersahprozeß von Fil. 
Hausen gegen die Stadt wegen Verkeh- 
ungen, die das Mädchen vor einigen 
Jahren durch den Fall aus einem schad- 
hasten Seitenweg davontrag, ist am 

Montag friedlich beigelegt worden, nach- 
dem man sich lange genug im Gericht 
herumgebalgt hatte. Das getroffene 
Abkommen lautet dahin, daß die Stadt 
an Fri. Hausen 8750 bezahlt. Sie 
hatte sür 85000 geklagt. 

Sonkermann tük vie schönsten 
Kinder-vagen- 

— Dr. Finch war die ledte Woche 
einige Tage unpäßlich. 

—- Kautt Bauhotz von ver 
Chieago Lumder Co. 

— Am Sonntag starb das 6 Wochen 
alte Kind von C·A .Hagan und Frau 
im Hutfokd Block 

—- Dt. J Lue Suthekland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt 

— Geschenke bkskck Akt sind vie MH 
bel von Sandermann’s. Schön, näh-! 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Jeht ist’s aber Zeit, daß es ein-? 
mal abtrocknet, daß man aufs Land» 
kann. Es wird ungeheuer fpät für die 
Landbeftellung 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste- 
mr Familiengebramlh bei 
Stevers Brod. im Opernhaus. 

—— Kollege Vreed von der Hastings 
,,Tribune« war zu Anfang der Woche 
hier und machte einen Jagbausflug nach 
dem Platte, um den Gänfen eins auszu- 
wifchen. Ob er Erfolg hatte, vergaß er 

zu berichten. 
—— Das berühmte Dick Bros. Quin- 

cy Bier stets an Zapf—kühl und erfri- 
fchend· Ferner die vorzüglichsten Wins- 
kieg, Liquöre und Cigarren. Den gan- 

szen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Win. Meier wird, sobald seine 
flehte Woche bestellte Einrichtung fertig 
Hist, sein neues Fleischgeschäft in Claus 
sEggers’ Gebäude neben Fetdinand See- 
bohms Groeery eröffnen und am l. 

Mai werden Jensen ö- Larsen daneben 
seine Wirthfchast eröffnen 

— Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelfer. Offiee im Grand 
Jsland Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon F226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
Ists-, Jndependent 374. 

—- Stlmmt für 
Charles Wasmer. 

— Fritz Hind, Verwalter des Lieder- 
lranz, kehrte am letzten Freitag Abend 
non feiner Reise nach Wisconsin hierher 
zurück. Er besuchte feine dort wohnen- 
den Eltern und Geschwister, die er seit 
fast 24 Jahren nicht gesehen hatte und 
war es allseitig ein sehr freudiges Wie- 
derfehen. 

— Am Freitag starb das einzige 
Söhnchen von Jvhn N. Geddes und 
Frau im Alter von einein Jahre. Der 
Kleine hatte vor einiger Zeit Diphteria, 
doch überstand er diese böse Krankheit, 
blieb aber so geschwächt, daß er schließ- 
lich doch vom Tode hinweggerafft wurde. 
Das Begräbniß fand Sonntag Nach- 
mittag statt. 

— Der Humorist vah Billings sagt, 
es ist allrecht »fein eignes Horn zu bla- 
sen, vorausgeseht man versteht sich auf 
das Blasen. Wir haben eine ganze 
Masse üder unsere Gummiwaaren gesagt, 
Jhr mögt vielleicht denken, zu viel, aber 

Jrvir wissen worüber ivir gesprochen haben. 
JWir haben, im Vergleich zu den verkauf- 
jten Paaren, weniger Klagen über Selz 
lNoyal Ber gehört, als über irgend eine 
andere je von uns geführte Sorte. Wir 
sind vollständig überzeugt, daß es die be- 
sten sind die gemacht werden-laßt uns 

Euch überzeugen, sie sind 84 das Paar. 
Vetter, der Ein-Preis-Kleiderhändlen 

Grund-Ro. 2. 
Weder diese Bank noch deren Beamte befassen sich mit Spe- 
kulationen irgend welcher Art, noch lassen sie sich in Kapi- 
talsanlagen ein, welche niit einein Risiko verknüpft sind, 
oder deren Rentabilität zweifelhaften Charakters ist« 

NurGeschäste sicheren Charakters die aus konserva- 
tiver Grundlage ruhen, sinden Berücksichtigung und wer- 

den eingegangen. Dieses ist ein weiterer Grund warum 

Jhr ed zu Eurem Vortheil finden werdet, Eure Dankge- 
fchäfte hier zu thun. Es ist vollständig sicher. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
auf Zeitdepositem 

Sommer-with state G Bank 
GUAND Nil-Ale NlclkltAsch. 

v. k. euewa Präs. E. v. »Man-Tom Kassirer. 
c. H. sachk. Hilfs-Kassirer. 

Oster - Ball 
—II sek- 

Harmony Halle 
am Sonntag, den 15. April. 

,- Mkkk k"."kf.«.’ »Es-MONEY 

Alle sind freundlichst eitlgelaan 
PHIL. sÄNDERs. 

--------------—-.·--.-. —. —..-.-. —-. —.. ,.-.-... 

-1· Edward Happer. i 
Wie bereits in letzter Nummer mit ein 

paar Worten gemeldet, da wir bei Ein- 
tressen der Depesche von Chicago gerade 
die Formen drucksertig hatten, starb letz- 
ten Freitag Hr. Ed. Hooper, ein alter 
Bürger unserer Stadt und wird sein 
Tod von Allen tief betrauert, da der 
Verstorbene zu den beliebtesten Bürgern 
von Hall Counth gehörte und Jeder 
gern gescheit hätte, daß er noch länger 
unter uns geweilt. 

Edward Hooper war am 10. April 
1833 zu Newport, Mountfhire, Süd- 
wales geboren. Sein Vater war ein 
Eisengießer und wurde der Sohn auch 
Eisenarbeiter Jn 1855 verheirathete 
er sich mit Fri. Sarah Parcell und kam 
mit seiner Familie in 1861 nach Ameri- 
ka, wo er erst eine kurze Zeit in Omaha 
im Schmiedehandwerk thätig war, dann 
sich in Merrick Countp in der Farmerei 
versuchte, um schließlich in 1865 nach 
Grand Island zu kommen, was seither, 
mit nur kurzer Unterbrechung, seine 
Heimath war. lHier etablirte er sich im 
Schmiedegeschäft an Ecke 2ter und Lo- 

»custstraße, wo bis vor einigen Wochen 
noch Krall de Heidkamp ihre Schmiede 
hatten. Später vergrößerte er das Ge- 
schäft und legte eine Gießerei an wo jetzt 
Krall är- Herdkamp’s neue Werkstätte 

isteht, später noch baute er ein größeres 
’Brickgebäude aus der Nordseite für Gie- 
ßerei und Maschinenwerkstätte. Das 
Gebäude haben jetzt Swift el- Co. inne. 

Früher wohl einigermaßen wohlha- 
bend, kamen dann aber, wie es eben im 
Leben geht« finanzielle Näckschläge und 
Or. Hooper entschloß sich, nach dem Sü- 
den zu gehen und dort sein Glück zu ver- 

suchen, trotzdem er schon in solchem Al- 
ter war, wo es sehr schwer fällt, eine» 
langjährige Heimath zu verlassen und in 
die Welt hinauszuziehen, um wieder oou 
vorn anzufangen. 

Seines Bleibens war denn auch nicht 
lange im »sonnigen Süden««, viel Glück 
war dort auch nicht zu finden und außer- 
dem sagte das dortige Klima dem älte- 
ren Mann nicht zu, der von Kindheit an 
in nördlichen Breiten gelebt. So kehrte 
er denn bald wieder hierher zurück, von 
allen alten Freunden freudig begrüßt. 
Er fand, daß er in der Achtung und 
Freundschaft der Bürger hier so hoch 

stand als je und da kurz daraus das Amt 
»der-I Stadtclerks vakant wurde, erhielt 
er diese Stelle, die er bei seinem Tode 
jetzt noch inne hatte. 

Jm öffentlichen Leben hatte Hr. Deo- 
per von jeher eine hervorragende Stel- 
lung eingenommen. Er hatte eine An- 
zalsl Ternrine lang das Amt des Conn- 
tyichatzineisters inne, war zwei Terurine 

Jlang im Stadtrath, zwei Termine Man- 
ivr, eine Zeitlang Countykomissär, Mit- 

iglied und Schatz-neis·ier der Schulbehörde 
»und repräsentirte Hall Connty auch in 

der Staatstegislatur. An öffentlichen 
Ehrungen von Seiten der Bürger fehlte 
es ihm also nicht, doch irdische Reich- 
thümer erwarb er sich in all’ den Jahren 
fortgesetzter Arbeit keine. Das Weni- 
ge, was er eine Zeitlang so glücklich war 

sein Eigen zu nennen, glitt ihm durch 
seine Gutherzigkeit sehr bald aus den 
Händen, aber trotzdem war er stets be- 
reit, seinen Mitmenschen jederzeit mit 
Rath und Hülfe beizustehen so viel in 
seinen Kräften stand und war dabei stets 
guten Muthes, und bei Allen seines stets 
gleichmäßig heiterem, geniüthlichen Tem- 
perauients wegen gern gesehen. Er war 

ein guter Mensch im wahren Sinne des 
Wortes, dessen Andenken noch lange 
Jahre allen theuer fein wird die ihn 
kunnten. 

Hooper hinterläßt eine trauernde 
Gattin, mit welcher er im lebten Okto- 
ber die goldene Hochzeit feierte. Dein 
Ehebuude entsprossen fiinf Rinde-z die 
stinnntlich am Leben sind, doch weilte 
nur noch die jüngste Tochter, Fil. Lil- 
lian, hier bei den Eltern. Die anderen 
sind: Wm. Hooper in Chicago, Charles 
Hooper in Si. Louis, Frau A. S. Wil- 
heim in Lincoln und Frau Alice Mullin 
hier in Grand Jsland. Letztere ist die 
Frau unseres Countyrichters Mullin. 

Das Begräbniß fand am Sonntag 
Nachmittag unter zahlreicher Betheili- 
gung Leidtragender statt. 

Er ruhe in Frieden! 

Bekanntmachunq an die Tat- 
zahler von Washington 

Townihsp. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 

am Z. April in der Townhalle die 
Stuekauflage für 1906 gemacht wird; 
ebenfalls wird über den Vorschlag abge- 
stimmt ob ein »Er-vakat Grabes-« ge- 
kauft werden foll. 

Carl Stoltessbeig, 
Townclerk 

—- Gebraucht die »Best« Glühlichts 
stkümpfe. J. P. Winvolph. 

GLOVERS 
Yer Ideal »Ehe-zwing« platz. 

Wir sind jetzt vorbereitet für ein 
großes 

Frühjabrsge 
denn wir haben uns heuer schwerere Einkiiufe geleistet ais- 
in irgend einem der Vorjahre. Manche Kaufleute spre- 
chen von Preisaufschlag; wir aber eignen die Waaren u. 

eignen sie zum rechten Preis und wir haben den Vortheil 
des friihzeitigen Einkaufs. 

Neue Frühjahrs Ginghains zu 7:5,10 und lOic pro Yard. 
Neue Was schkleiderstoffe in allen den neuen Geweben der Saison, Preise: O, 

123-,15,17s,35,35nnd 50c pro l).ud. 

Ganz besonders wünschen wir Ente Aufmerksamkeit zu lenken auf unser 

silkized Poplin 
ein banniwollenes, in der Kette tnercerisirtes Gewebe, welches seinen Seidesinish 
behält auch wenn es gewaschen worden ist, Glover s Preis pro Yard 39c. 

Seidene Kleiderftosse 
1 50 Yards Fancy Seide Kleiderstoffe, genug für einen Shirt Waist Anzug 

nnd ein thatsächlicher Werth von 7 Je die Yard, Preis für ein Mu- 87 00 ster von 15 Yards nur .................................. 

Unsere Shirt WaistH sind jetzt fertig und harren Jhrer Besichtiguvg, Preise 
rangiren von 50c bis zu 85.00. 

Wir führen das berührnte »Woolter« Sortiment von Dornen- Jacketts und 
,,Korrect Skirts: Preise: 

Jackettö ................. 85.00 bis 820.00 
Skkrts ................... 3.50 bis 12.50 

Kinderkleidchen, Alter von 1 bis 14 Jahren, Preise 50c bis 82 00. 

UUUUU GUUUUM Departement giesserxxssstsxsesse-check 
Preise für Butter und Eier u. s w. 

Pramientnkets mit jedem Einkauf von 5 tfents und darüber. 

H. H. GLOVER COMP’Y. 
—- Fensterglas bei Hehnke ö- Co. 

—- Wahl am Dienstag und wahr- 
scheinlich wird sie sehr still verlaufen. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so-- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo-» 
dor Schaume-um 

— Jakob Windnagel erhielt den Bei-; 
such feines Bruders Fritz Windnagel von? 
Qak Harbor, Ohio. 

—- Maitlanv, Rock Springs» 
sowie alle Sekten Welch- und 
hartkohlen bei der Chleagos 
Lumbee Company. 

— Das neue Hospital sur die Solda- s 
tenheimath wurde kürzlich vollendet undi 
während der verflossenen Woche kamen 
die ersten Patienten hinein. 
Tiei kleine stiegeln wir stets sollten halten, 
Um uns das Leben recht schön zu gestalten; 
Lcheln beim Frühstück und Lächeln beinr 

Diner 
Und Abends ’ne Dosis Rocky Monntain 

Thee. 
W. B. Dingnram 

—- Die von unseren Feuerwehrleuten 
zu arrangirende ,,Fair«, zum Zweck, 
einen Fonds aufzubringen sük die Kosten 
der nächsten Staats-Convention der Fen-: 
erwehren unseres Staates-, soll in der 
Woche vom 28. bis 28. April in der A. 
O. U. W. Halle abgehalten werden. 

—- George A. Miller, welcher das 
alte Courthaus kauste, hat den Bauplatz 
neben Birl’s Sattletei gekauft, welcher 
Eigenthum von H. H. Glover war und 
wird daselbst ein Geschäftslolal bauen, 
wozu er das Material verwenden will, 
welches er durch den Abbruch des Contr- 

»hnuseg erhält. 
—- Besucht die populäre Wirthschnst 

von Christ 71tonnseidt, wo man stete- 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch nnd 
gut, sowie guter alter Whisky, dieseinsten 
Weine und Liköre nnd vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag deitkaten Lunch. 

—- Samstag Abend sprangen mehrere 
Personen zwischen Zier und Zier Straße 
von dem vom Osten hereinkomcnenden 

lPassagierzug der B. öd M. nnd trugen 
sie Verletzungen davon· Ciayton Erinn- 
rine von Phiilips kam am schlimmsten 
dabei weg, indem er mit dem Gesicht auf 
die daselbst befindlichen scharfen Schlat- 
ken fiel nnd wurde ihm seine Visage bös 
zugerichtet. Die Anderen, deren Namen 
wir nicht in Erfahrung bringen konnten, 
kamen glimpslicher davon. Es kommt 
ost vor, daß die Züge an dieser Stelle 
anhalten und ist dann Gelegenheit abzu- 
springen, doch meistens halten die Züge 
nicht und springen doch Leute ab," wes- 
halb es zu verwundern ist, daß nicht 
schon mehr Unglückssälle vorgekommen 
sind. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Anstandes in d. Exp. d. Bl. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Vier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’5. 

— James Cleaky jr. reiste lehthin ab 
nach Californien, wo cr beabsichtigt, sich 
als Advokat zu etabliren. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Erfrischung bedürset. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Durch Anschaffung der neuesten 
und rnodernsten Schriften für Druckar- 
betten, sowie noch einer neuen Presse, 
sind wir besser als je in den Stand ge- 
setzt, alle Arbeiten azis das Geschmack- 
vollste auszuführen nnd bitten wir um 
Eure Bestellungen bei Bedarf irgend- 
welcher Drucksachen. Jhr werdet aufs 
Beste zufriedengestellt werden- 

-—— Jn der dritten Ward ist C. B. 
Norris als Kandidat sür die Schulde- 
hörde nonrimrt und da diese Ward in der 
Behörde gar nicht repräsentirt ist, hat 
Bayard H· Poine, der wieder von sei- 
nen Freunden aufgestellt war, seinen 
Namen von der Kandidatur zurückgezo- 
gen, da die zweite Ward doch noch drei 
Mitglieder in der Behörde behält. 

——- Eise Kälte von 80 Grad unter 
Null muß doch angenehm sein! Die Ge- 
drüder Knapp, welche m früheren Jah- 
ren in Grand Jsland im Geschäft wa- 

ren, jetzt aber oben in der Klandxke Ge- 
gend in Alaska sind, schreiben, daß sie 
dort drei Morgen hintereinander 80 
Grad halten. Da ist uns Nebraska 
doch lieber, trotzdem wir es vor einigen 
Jahren hier auch einmal auf fast 40 un- 

ter Null gebracht haben. Das kommt 
aber wohl alle halbe Jahrhundert einmal 
vor. 

Süfzeornsttanzer. 
Wir sind jetzt bereit, Contrakte mit 

Süßcokn-Pflanzem für die diesjährige 
Ernteeinzugehcn. Office im Puritau 
Zigarrenladeu. 

Grund Island Cannmg Co. 
Jag. F. Rourkr. 

Markt-Gericht. 
Grund Jslanv. 

Wetzen. ..px-1Bu». 65 
Corn .. ...... 33 
Hafer. 28 
eftoggen.. 48 
täserite... » .. 34 
Kartoffeln, » 65 

cu per Tonne ............... 4.50 
eu in Ballen, per Tonne ...... 5.26 

Butter ..per Psp .............. 18 
Eier.«..perDr-v. .......... 11 

gühneyAlteper d.»....... 7 
« wemem pro 100Pid...... 

« 

5.55 
S lachtvibe » III 
K ber- ftttspproPkbo«:oosssiossi R- 


